
Leipziger Minimalismus in Weiß 
Der Sieger des ZWP Designpreises 2019 steht fest.

Seit 18 Jahren kürt die Zeitschrift 
ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis in 
ihrer ZWP spezial-Ausgabe die 
schönste Zahnarztpraxis Deutsch-
lands. In diesem Jahr haben sich 
fast 60 Praxiseinrichtungen, Ar-
chitekturbüros und Dentaldepots 
deutschlandweit beworben. Ihnen 
allen sei herzlich für die Teilnahme 
und sorgfältig aufbereiteten Be-
werbungsunterlagen gedankt! 

Elf Praxen, deren ausgewählt- 
stimmige Form-, Farb- und Mate-
rialwahl treffsicher ins Auge fi elen 
und so die Jury um Designer Ralf 
Hug (pmhLE) überzeugten, haben 
es 2019 in die engere Auswahl ge-
schafft. Den kleinen, aber feinen Vor-
sprung erzielte am Ende der Mini-

malismus in Weiß von Zahnarzt 
Dr. Niels Hoffmann aus der sächsi-
schen Metropole Leipzig. Seine 

Praxis moderndentistry. ist die 
schönste Zahnarztpraxis Deutsch-
lands 2019! Das Interior Design der 

Praxis ist stringent, klar und groß-
zügig. Das Architektenteam von 
pd raumplan aus Köln hat es ge-
schafft, die hell gestalteten Räum-
lichkeiten zurückhaltend und zu-
gleich einladend wirken zu lassen 
und anhand aufgestellter Fotolein-
wände einen besonderen Stand-
ortbezug zu dem architektonisch 
industriell verankerten Leipziger 
Westen herzustellen. 

Alle Praxen der engeren Aus-
wahl werden im ZWP spezial 9/19 
einzeln vorgestellt. Zudem fi ndet 
sich im Heft, neben einer Vielzahl 
an Beiträgen, Tipps und Produkt-

hinweisen rund um das Thema 
Praxiseinrichtung, eine Übersicht 
aller diesjährigen Designpreis-Teil-
nehmer. 

Machen Sie 2020 mit!
Wenn auch Sie Interesse haben, 

uns Ihre Praxis zu zeigen – nichts 
leichter als das! Füllen Sie einfach 
die Bewerbungsunterlagen auf 
www.designpreis.org aus und sen-
den Sie uns diese bis zum 1. Juli 
2020 zu. Wir freuen uns auf Ihr 
außergewöhn liches Design! DT

OEMUS MEDIA AG – designpreis.org

Achter belassen 
oder entfernen?

Aktualisierte S2k-Leitlinie 
„Operative Entfernung 
von Weisheitszähnen“.

Die nach den Regularien der Arbeits-
gemeinschaft der Wissenschaftli-
chen Medizinischen Fachgesell-
schaften (AWMF) erstellte S2k-
Leitlinie zu dem häufi gen Eingriff 
der Weisheitszahnentfernung ist 
aktualisiert worden. Federführend 
durch die Deutsche Gesellschaft für 
Mund-, Kiefer- und Gesichtschi-
rurgie und die Deutsche Gesell-
schaft für Zahn-, Mund- und Kie-
ferheilkunde wurde in Zusammen-
arbeit mit sieben weiteren beteiligten 
Fachgesellschaften und Institutio-
nen eine evidenz- und konsensba-
sierte Grundlage für die häufi ge und 
wichtige Therapieentscheidung zwi-
schen dem Belassen und dem Ent-
fernen von Weisheitszähnen erarbei-
tet. Die aktualisierte Leitlinie und 
den Methodenreport fi nden Sie auf 
der Website der DGZMK. DT

Quelle: DGMKG, DGZMK

Fluoridtabletten für Kinder im Test 
Das sind laut Stiftung Warentest die besten Präparate.

Fluoride helfen wirksam, Karies 
vorzubeugen. Darüber sind sich 
Kinder- und Jugendärzte wie auch 
Zahnärzte einig. Fluoridtabletten, 
Fluoridzahnpasta und Co. haben 
erheblich dazu beigetragen, dass 
sich die Zahngesundheit von Kin-
dern und Jugendlichen seit einigen 
Jahren bundesweit verbessert.

Fluoridschutz unbestritten 
Fluoride wirken und sind in der 

geringen Konzentration, in der sie 
normalerweise aufgenommen wer-
den, nicht giftig. 

Zahnmediziner und Kinder-
ärzte sind jedoch uneins, wie Säug-
linge und Kleinkinder am besten 
mit den karieshemmenden Fluo-
riden versorgt werden sollen. Sind 
Fluoridtabletten oder aber fl uori-
dierte Zahnpasten der beste vor-
beugende Kariesschutz für Milch-
zähne?

Kinderärzte vs. Zahnärzte
Kinderärzte raten zu Fluorid-

tabletten, häufi g in Kombination 
mit Vitamin D, um damit Karies 

und Rachitis vorzubeugen. Sie leh-
nen Zahncreme für Kleinkinder 
ab, weil kleine Kinder den Schaum 
noch nicht richtig ausspucken 
können und so einen Großteil ver-
schlucken.

Die Deutsche Gesellschaft für 
Kinder- und Jugendmedizin und 
die Deutsche Akademie für Kin-
der- und Jugendmedizin erklären 
zu Fluoridtabletten im Detail: In 
den ersten vier Lebensjahren und 
bereits vor Durchbruch des ersten 
Milchzahns beträgt die empfoh-
lene Tagesdosis 0,25 mg Fluorid.

Zahnärzte hingegen raten von 
Fluoridtabletten für Kleinkinder 
ab. Sie empfehlen, schon ab dem 
ersten Zahn mit fl uoridhaltigen 
Zahncremes zu putzen. Sie argu-
mentieren für die Pasten, weil das 
Fluorid so zumindest während der 
Zeit des Putzens direkt am Zahn 
wirken kann. Es sei eindeutig be-
wiesen, dass Fluorid lokal am bes-
ten wirke, so die Deutsche Gesell-
schaft für Kinderzahnheilkunde. 
Mit Tabletten sei ein gewisser Ef-
fekt nur zu erreichen, wenn sie 

gelutscht würden. Das allerdings 
würden kleine Kinder in der Regel 
nicht schaffen.

Rezeptfreie Präparate getestet
Fluoridtabletten für Kinder: 

Stiftung Warentest hat neun rezept-
freie Präparate getestet, darunter 
auch welche mit unterschiedlichen 
Fluoridgehalten und Vitamin- D-
Zusatz.

Das Ergebnis: Sechs Fluoridta-
bletten schneiden mit der Bestnote 
ab, drei dagegen fallen mit „man-
gelhaft“ durch. Die sechs „sehr 
guten“ Fluoridtabletten im Test 
versorgen Säuglinge und Kleinkin-
der ausreichend mit Fluorid und 
folgen in ihren Anwendungshin-
weisen und der Altersobergrenze 
(für Kinder bis zwei Jahre) den Rat-
schlägen der Kinderärzte in der 
Leitlinie. Dort wird zur täglichen 
Einnahme eines Fluoridsupplements 
„im Säuglings- und Kleinkindalter“ 
geraten. Vitamin D3 zur Rachi-
tisprophylaxe empfehlen die Kin-
derärzte bis zum zweiten erlebten 
Frühsommer.

Spätestens nach dem dritten 
Geburtstag ist es Zeit für den Wech-
sel zu einer fl uoridhaltigen Zahn-
creme. Dann können die Kinder zu-
verlässig ausspucken. Drei Fluorid-
tabletten im Test sind aber für Kin-
der jenseits dieses Alters gedacht – 
das ist nicht mehr im Sinne der 
Leitlinie.

In den Beipackzetteln von drei 
Präparaten fehlt der Hinweis, dass 
Verbraucher zu den Fluoridtablet-
ten keine fl uoridierte Zahnpasta 
verwenden sollen. Der ist wichtig, 
weil Zahncreme mit Fluorid plus 
Fluoridtabletten zu viel Fluorid be-
deutet, was unter anderem zu wei-
ßen Flecken auf den Zähnen füh-
ren kann.

In den Beipackzetteln steht 
zwar geschrieben, dass es nur eine 
orale Form der Fluoridgabe geben 
sollte. Bei der Aufzählung anderer 
Fluoridquellen aber fehlen ausge-
rechnet die Zahncremes. DT

Quelle: ÖKO-TEST
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Praxis moderndentistry. ist die 

Dr. Niels Hoffmann (links) von der Zahn-
arztpraxis moderndentistry. aus Leipzig 
ist der diesjährige Gewinner des ZWP 
Designpreises 2019. Stefan Thieme (Busi-
ness Unit Manager, OEMUS MEDIA AG) 
und Antje Isbaner (Redaktionsleiterin 
ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis, 
OEMUS MEDIA AG) ließen es sich nicht 
nehmen, persönlich zu gratulieren. 

Bildergalerie ZWP 
Designpreis 2019

www.designpreis.org
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